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   Neues aus der Forschung   Soziale Teilhabe – Unternehmerische Verantwortung Corporate Social Responsibility (CSR) / Corporate Citizenship(CC)  – Potenziale zur Stärkung der    sozialen Teilhabe von Menschen & Gruppen Projektleitung Bettina Stoll in Kooperation mit Heike Herrmann Im Zentrum der Forschungsidee stand der Be-griff und die Schaffung von sozialen Teilhabe-möglichkeiten für Menschen (und Gruppen) durch Kooperationen von Unternehmen und sozialen Organisationen (soziale Kooperatio-nen). Vor dem Hintergrund einer sich verän-dernden Rollen- und Aufgabenverteilung zwi-schen Staat, Wirtschaft und Zivilgesellschaft widmete sich das Forschungsprojekt dabei der Frage ob und inwiefern das gesellschaftspoliti-sche Ziel professioneller Sozialer Arbeit allen Bürger*innen Teilhabe zu ermöglichen, dadurch unterstützt werden kann, dass Unter-nehmen im Rahmen ihrer sozialen Verantwor-tung (CSR) als Corporate Citizens Kooperatio-nen mit sozialen Organisationen eingehen.  Vorgehen Zur Beantwortung dieser Frage wurden u.a. leitfadengestützte Expert*innen-Interviews mit 14 Unternehmen aus dem Handels-, dem Industrie- und dem Dienstleistungssektor (inkl. (öffentlichen) Finanzdienstleistungen) geführt. Ergebnisse Verbesserung sozialer Teilhabe durch soziale Kooperationen Bei den befragten Unternehmen herrscht die Überzeugung, dass Unternehmen über wert-volle Kompetenzen verfügen, durch die ein po-sitiver gesellschaftlicher Beitrag geleistet wer-den kann. Durch die Bündelung der Kompeten-zen der sozialen Organisationen sowie der pro-fitwirtschaftlichen Unternehmen werden bes-sere Ergebnisse erwartet, als wenn die Akteure unabhängig voneinander einen Beitrag zur so-zialen Teilhabe bestimmter Zielgruppen leisten würden. Unternehmen verfügen insbesondere über finanzielle Mittel, die sie in soziale Koope-rationen einfließen lassen.  Unter den Gesprächspartner*innen herrscht je-doch  weitgehend  Einigkeit  darüber,  dass  sie 

innerhalb der sozialen Kooperationen nicht auf die Funktion des Geldgebers reduziert werden möchten.  Zielgruppen sozialer Kooperationen In vielen Fällen – nicht in allen – erheben sie den Anspruch an der Gestaltung des Unter-stützungsprozesses für die Zielgruppen mit-zuwirken. Als Zielgruppen der sozialen Ko-operationen wurden von den Interviewten insbesondere Kinder und Jugendliche, die eine Form sozialer Benachteiligung erleben, genannt. Diese Zielgruppen werden häufig im Bereich Bildung gefördert und im Übergang in die Arbeitswelt unterstützt. Hierbei kom-men insbesondere (auch spezifisch sozialar-beiterische) Handlungslogiken wie die Sorge um/ das Schaffen von „Gerechtigkeit“ und das 
Zeigen von „Solidarität“ zum Tragen. Zum Teil, insbesondere wenn die Kompetenzen des Unternehmens/ der Mitarbeiter*innen dies möglich machen zu scheinen, interagie-ren Mitarbeiter*innen direkt mit den Ziel-gruppen. Einige Unternehmen interagieren bewusst nicht mit diesen, da sie davon über-zeugt sind, dass eine größere Wirkung erzielt 
werden kann, „indem sie die Organisationen 
besser machen...“. Ressourcen, die Unterneh-men den sozialen Organisationen zur Verfü-gung stellen, sind (neben finanziellen) insbe-sondere Know-How, Informationen, Zeit und ihr Netzwerk.  Herausforderungen für soziale Kooperatio-nen Herausforderungen, die sich durch die Zu-sammenarbeit von Unternehmen und sozia-len Organisationen ergeben, werden insbe-sondere in den unterschiedlichen Arbeitswei-sen (z.B. große Bedeutung von Kommunika-tion und Austausch in sozialen Organisatio-nen) und in den unterschiedlichen Interessen/  

Auf einen Blick  Ziel des Projekts war es, Perspektiven der Ko-operationen (im Kontext von CSR/CC) zwi-schen Organisationen der Sozialen Arbeit und Profitunternehmen im Hinblick auf die Verbes-serung von sozialer Teilhabe (prozessual und im Ergebnis) gesellschaftlicher Gruppen am Gemeinwesen aufzuzeigen.  Förderung durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kultur in der Förderlinie 
„Forschung für die Praxis“. Laufzeit vom 01.07.2016 bis 30.06.2017. Anforderungen (z.B. Rendite), die die Partner bedienen (müssen), gesehen. Soll die Koopera-tion funktionieren, müssen sich die Partner auf diese Herausforderungen einlassen, was, wie in vielen Gesprächen deutlich wurde, besonders gut funktioniert, wenn auf persönlicher Ebene Sympathie vorhanden ist. Aus Sicht der Profes-sion der Sozialen Arbeit und zugunsten des Zieles der sozialen Teilhabe ist es bedeutsam, dass in sozialen Kooperationen entsprechende sozialarbeiterische Handlungslogiken (wie bspw. Gerechtigkeit, Solidarität, Personalität, Empowerment/ Hilfe zur Selbsthilfe) eingehal-ten und nicht per se von Unternehmen unter-laufen werden. Insbesondere bei der Ressour-ceneinbringung indirekt über die soziale Orga-nisation, konnte hierbei innerhalb der Inter-views keine Gefahr gesehen werden, da der di-rekte Unterstützungsprozess der Zielgruppen von den sozialen Organisationen ausgeht, ge-rade auch deswegen, weil Unternehmen sich bewusst darüber sind, dass sie nicht über die notwendigen Kompetenzen verfügen. In Be-zug auf die direkte Interaktion mit den Ziel-gruppen müsste noch weitergehend hinter-fragt werden, wie diese im Detail gestaltet wird, um entsprechende Aussagen treffen zu können.      Halbjähriger Newsletter des   CeSSt - Zentrum Gesellschaft und Nachhaltigkeit   Redaktion Leipzigerstr. 123 36037 Fulda Tel. 0661 9640 9344  E-mail: cesst-1@hs.fulda.de Dr. Sylvia Pannowitsch  



 

Veranstaltungshinweise  CeSSt-Forschungskolloquien 16.05.2018, ab 16.30 Uhr, Gebäude 21, R 122: 
Vortrag Zbyněk Vybíral Masaryk University, Brno, Tschechien) & Impuls Matthias Ochs: Kann Beratung und Psychotherapie auch schaden? Zur Bedeutung unerwünschter Ne-benwirkungen und Gefahren von Psychothe-rapie und psychosozialer Beratung im Zu-sammenhang mit deren Nachhaltigkeit 12.07.2018, ab 15.30 Uhr, Gebäude 21. R 306: Vortrag Anja Kroke / Monika Alisch/ Matthias Ochs: Impulse zur Netzwerkarbeit und Unter-stützung für Familien in schwierigen Lebens-lagen – am Beispiel der Frühen Hilfen CeSSt-Tagungen 29.05.2018, 09.30-16.00 Uhr, Hochschulzent-rum Fulda Transfer: CSR Forum: Corporate Social Responsibility (CSR): Nutzen verant-wortlichen und nachhaltigen Handelns für so-ziale Organisationen und Gesellschaft  Weitere Infos: www.hs-fulda.de/csr-forum Anmeldung online bis zum 07.05.2018! 31.01./01.02.2019, Hochschulzentrum Fulda Transfer: CeSSt Nachwuchstagung „Die 
Nachhaltigkeit des Sozialen“  Detaillierter Call for Paper hier:    Der Call richtet sich explizit an Promovie-rende & Nachwuchswissenschaftler*innen! Weitere Veranstaltungen 16.05.2018, 9.30-16.30 Uhr, Friedrich-Naumann-Saal, Schlossplatz 4, Wiesbaden: Hessische Ressourcenschutzkonferenz Weitere Infos: https://umwelt.hessen.de/presse/veranstaltung/hessische-ressourcenschutzkonferenz  

CeSSt Mitglieder   CeSSt-Mitglieder stellen sich vor Prof. Dr. Stefanie Deinert, Fachbereich Wirtschaft 

  

 Wirtschaftsrecht, insbesondere Arbeits- und Gesellschafts-recht sowie internationales Privatrecht und Rechtsverglei-chung  Studiengangsleiterin des Studiengangs "Wirtschaftsrecht 
– Nachhaltigkeit und Ethik", Fachbereich Wirtschaft Forschungsschwerpunkte:  
 Arbeitsrecht/ Internationales Arbeitsrecht 
 Öffentliches Dienstrecht 
 Nachhaltigkeit/ Corporate Social Responsibility (CSR) – insbesondere in Bezug auf Erwerbstätigkeit Aktuelles: 
„Arbeitszeitmodelle in der Arbeitswelt 4.0 – Passt der rechtliche Rahmen noch?“ Buchbeitrag  

Neue Mitglieder  Dr. Julia Brunner, Fachbereich Sozialwesen wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bereich der Frühpädagogik und Sozialen Arbeit Roger Glaser, Fachbereich Sozialwesen Doktorand am Promotionszentrum Soziale Ar-beit Hessen im Bereich sozialraumbezogener Strategien in der Arbeit mit älteren Menschen  Yvonne Rubin, Fachbereich Sozialwesen Doktorandin am Promotionszentrum Soziale Arbeit Hessen im Bereich Geschlechtergerech-tigkeit im Wohlfahrtstaat Michael Haun, Fachbereich Sozialwesen wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt       DIWAN – Gelingendes Zusammenleben in der Einwanderungsgesellschaft. Dialogprozesse und Wanderausstellung. 
CeSSt-Aktivitäten  Soziale Innovationen:  Alter(n) im ländlichen Raum Fachtagung vom 30. November – 01. Dezember 2017 im Fulda Transfer 82 Interessierte aus Wissenschaft und Praxis be-suchten im Hochschulzentrum Fulda Transfer die vom CeSSt in Kooperation mit dem Zentrum für Catering, Management und Kulinaristik (ZCMK) veranstaltete Tagung „Soziale I ovatio e : Al-ter(n) im ländlichen Rau “. Im Mittelpunkt der Tagung standen Soziale Innovationen zum Er-halt und zur Steigerung der Lebensqualität von älteren Menschen in ländlichen Räumen.  Die zahlreichen Besucher*innen verfolgten inte-ressante Vorträge zur Forschung im Forschungs-feld sozialer Innovationen für ländliche Räume sowie zu den Ergebnisse aus zwei Praxisfor-schungsprojekten,  dem CeSSt-Projekt  „Bür-gerhilfevereine und Seniorengenossenschaften als Partner der Daseinsvorsorge – Modellent-wicklung zur ergänzenden Hilfeleistung für äl-tere Menschen in ländlichen Räu e  BUSLAR “ und dem ZCMK-Projekt „Culi arya d-Health@Home – Genuss, Gesundheit, Arbeit 
u d Märkte i  der Alterskultur GGAMA “. Die Projekte setzten sich in ganz unterschiedlicher Weise mit den Herausforderungen der Versor-gung  und  der  Teilhabe  älterer  Menschen  am  

  sozialen Leben auseinander. In den Blick ge-nommen wurden dabei die Potenziale, aber auch die Grenzen von Engagement und Mit-verantwortung bei der Gestaltung der Le-benssituation im kommunalen Kontext.  Die Tagung bot den Teilnehmer*innen viel Raum die Erkenntnisse zu diskutierten, diese in den Kontext eigener Erfahrungen zu setzen und schuf Gelegenheit zur Ver-netzung mit anderen Teilnehmer*innen sowie zur Entwicklung neuer Forschungs-perspektiven und Kooperationen.  Weitere Informationen hier:   CeSSt Intern  Mitgliederversammlung 2018 Am 29.11.2017 berichtete das Leitungsgremium über Veranstaltungen und Projekte aus dem Jahr 2017 und die geplanten Aktivitäten für 2018. Als neue wissenschaftliche Koordinatorin stellte sich Dr. Sylvia Pannowitsch den anwesenden Mitgliedern vor.  Bei den Neuwahlen des CeSSt-Leitungsgremi-ums wurden Prof. Dr. Monika Alisch, Prof. Dr. Martina Ritter, Prof. Dr. Bettina Stoll und Prof. Dr. Stefanie Deinert einstimmig von der Ver-sammlung gewählt.   

Neue CeSSt-Homepage Seit September 2017 erstrahlt die CeSSt-Homepage in neuem Licht. Hier finden sie neben grundlegenden Informationen zum CeSSt auch aktuelle Informationen zu Pro-jekten und Veranstaltungen. 
 www.hs-fulda.de/cesst 
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